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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

TII/1 — 68070 — E — Kä 2/1/69 


Bonn, den 23. Mai 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrar-/Finanzpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festlegung der 
Grundregeln für die Gewährung von Beihilfen für lager- 
fähige Käsesorten. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 12. Mai 
1969 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Katzer 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Entwurf einer 

Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festlegung der Grundregeln für die Gewährung von 
Beihilfen für lagerfähige Käsesorten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeug- 
nisse ^), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 9 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
804/68 sieht vor, daß in den Jahren, in denen es 
sich als notwendig erweist, für lagerfähige Käse- 
sorten zur Stützung des Marktes Interventions- 
maßnahmen getroffen werden können und diese 
Maßnahmen insbesondere in Form von Beihilfen 
für die private Lagerhaltung erfolgen. 

Die Erzeugung von Käsesorten des Typs Emmen- 
taler, die in Gebirgsgegenden die hauptsächliche 
Verwertung der Milch darstellt, ist durch starke 
jahreszeitlich bedingte Schwankungen gekennzeich- 
net. Es gibt keine entsprechende Entwicklung der 
Preise im Laufe eines Wirtschaftsjahres, da Einfuh- 
ren zu Preisen getätigt werden, die unter den 
Schwellenpreisen liegen, wie sie sich aus der Kon- 
solidierung im Rahmen des GATT ergeben. Man- 
gels einer ausreichenden Erhöhung der jahreszeit- 
lichen Preise fehlt es an einem genügenden Anreiz 
zu einer freiwilligen Lagerhaltung, die eine Stabili- 
sierung des Marktes dieser Käsesorten im Laufe 
eines Wirtschaftsjahres ermöglichen würde. Um 
dieser Lage Abhilfe zu schaffen, erscheint es zweck- 
mäßig, die Gewährung von Beihilfen zur privaten 
Lagerhaltung vorzusehen. 

Der Rat hat die Grundregeln zu erlassen, nach de- 
nen die Beihilfen gewährt werden. Diese können 
nur Käsesorten betreffen, die bestimmten Voraus- 
setzungen entsprechen. Der Interventionsstelle ob- 
liegt es, die Ausführung der Vorschriften dieser 
Verordnung zu überwachen. Um die Einheitlichkeit 
des Systems in der Gemeinschaft zu gewährleisten, 
ist es erforderlich, einen auf Vorschriften der Ge- 
meinschaft beruhenden Lagerungsvertrag sowie eine 
einheitliche Berechnung der Beihilfenbeträge unter 
Berücksichtigung der Lagerkosten vorzusehen. 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28, Juni 1968, S. 13 


Die private Lagerhaltung soll zur Verwirklichung 
des Gleichgewichts auf dem Markt beitragen. Es ist 
angezeigt, Gemeinschaftsbestimmungen vorzusehen, 
die den reibungslosen Ablauf dieser Art der Lage- 
rung gewährleisten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Für die private Lagerhaltung der Käsesorten Em- 
mentaler und Greyerzer, die bestimmten Voraus- 
setzungen entsprechen, werden Beihilfen gewährt. 


Artikel 2 

1. Die Ausführung der Maßnahmen, die in Anwen- 
dung der Vorschriften dieser Verordnung ge- 
troffen werden, obliegt der Interventionsstelle 
des Mitgliedstaates, auf dessen Gebiet sich das 
Lager befindet oder der durch eine Beihilfe 
begünstigte Käse gelagert ist. 

2. Die Gewährung einer Beihilfe zur privaten Lager- 
haltung ist abhängig von dem Abschluß eines 
Lagerungsvertrages mit der Interventionsstelle. 
Dieser Vertrag muß bestimmten Voraussetzun- 
gen genügen. 

Die Interventionsstelle schließt derartige Ver- 
träge mit jedem Interessenten ab, der imstande 
ist, die Vertragsbedingungen zu erfüllen. 


Artikel 3 

1. Der Lagerungsvertrag enthält insbesondere Be- 
stimmungen über 

a) die Käsemenge, für die der Vertrag gelten 
soll, 

b) den Betrag der Beihilfe, 

c) Angaben über die Durchführung des Ver- 
trages unter Berücksichtigung der Vorschrif- 
ten des Absatzes 2, 

d) bestimmte Voraussetzungen hinsichtlich der 
Mindestmenge an Käse pro Partie, 

e) Kontrollmaßnahmen, die sich insbesondere 
auf die Art der Lager und die Übereinstim- 
mung der gelagerten Mengen mit den ange- 
gebenen Mengen beziehen. 
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2. Wenn es die Marktlage der Gemeinschaft erfor- 
dert, kann nach dem Verfahren des Artikels 30 
der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 beschlossen 
werden, daß die Interventionsstelle einen Teil 
oder die gesamte Menge des gelagerten Käses 
wieder auf den Markt bringen läßt. 


Artikel 4 

Der Betrag der Beihilfe für die private Lagerhal- 
tung wird für die Gemeinschaft unter Berücksich- 
tigung der Lagerungskosten für eine zu bestimmende 
Lagerungsdauer festgesetzt. 


Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach dem 
Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Brüssel, den 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Gemäß Artikel 9 der Verordnung (EWG) Nr. 1 

804/68 können für lagerfähige Käsesorten zur 
Stützung des Marktes Interventionsmaßnahmen, 
insbesondere in Form von Beihilfen für die pri- 
vate Lagerhaltung, getroffen werden. | 

2. die Lage des Emmentalers in der Gemeinschaft 
weist einige besondere Merkmale auf: 

— Jährlich werden durchschnittlich 180 000 t 
hergestellt, und zwar im Osten Frankreichs 
und in Süddeutschland, also in Gebirgsge- 
genden, in denen die Milcherzeugung die 
wesentlichste Einnahmequelle der Landwirt- 
schaft darstellt. In den betreffenden Gebie- 
ten arbeitet die Milchindustrie zum großen 3 
Teil noch auf der handwerklichen Stufe und 
verfügt in den meisten Fällen nicht über : 
zur Herstellung anderer Milcherzeugnisse als ! 
Emmentaler notwendige Einrichtungen. j 

— die Herstellung ist ungleichmäßig über das ! 

Jahr verteilt. Sie erreicht ihren Höhepunkt | 
(19 000 t) im Juni und ihren niedrigsten Stand I 
(11 000 t) im November. 1 

— infolge der starken Schwankungen in der : 
monatlichen Herstellung ist es notwendig, im 
Sommer den Käse einzulagern, damit das : 
Gleichgewicht des Angebots auf dem Markt 
das ganze Jahr über sichergestellt ist. Dieser 
jahreszeitliche Ausgleich könnte ohne Bei- ' 
hilfen erfolgen, wenn die Marktpreise wäh- 
rend des Zuschußzeitraumes genügend anstei- | 
gen würden, um die Lagerkosten decken zu | 
können. Dieser Anstieg kann jedoch nicht er- 
folgen, da jederzeit Emmentaler zu den Be- 1 
dingungen der GATT-Konsolidierung einge- j 
führt werden kann. Die Folge davon ist, daß ' 
Emmentaler erster Qualität zu einem Preis 
von 132 R.E. in die Gemeinschaft eingeführt 
werden kann, wogegen der Schwellenpreis 
auf 149,25 R.E. festgesetzt worden ist. 1968 
beliefen sich die Einfuhren von Emmentaler 
auf rund 37 000 t. 

Die Prüfung der im Jahre 1968 monatlich 
in Frankreich und Deutschland festgestellten 
Preisnotierungen ergibt, daß zu den ver- 
schiedenen Zeiten des Jahres nur ein sehr 
geringer LTnterschied zwischen den Preisen 
besteht. 


Preisnotierungen für Emmentaler erster Qualität: 

Frank- Deutsch- 



reich 
in FF 

land 
in DM 

Januar 1968 

603 

490 

März 1968 

603 

481 

Juni 1968 

593 

486 

Januar 1969 

593 

493 

März 1969 

602 

502 


Um dieser Lage Rechnung zu tragen und um im 
Sommer einen Preisverfall zu verhindern, waren 
in den betreffenden Mitgliedstaaten Maßnahmen 
zur Erleichterung des Ausgleiches der jahres- 
zeitlich bedingten Überschüsse getroffen worden. 
In Frankreich haben Beihilfen für die private 
Lagerhaltung es im Jahre 1968 ermöglicht, bei 
einer Herstellung von 130 000 t zeitweilig 
35 000 t Emmentaler aus dem Markt zu ziehen. 
Auch in Deutschland sind im Laufe der letzten 
Jahre jahreszeitliche Stützungsmaßnahmen er- 
griffen worden. 

4. Unter Berücksichtigung der besonderen Lage der 
Emmentaler-Herstellung, der starren Verarbei- 
tungsbedingungen sowie der Einfuhrbedingun- 
gen ist zu befürchten, daß bereits im Juni eine 
schwierige Situation eintreten und man einem 
Preisverfall beiwohnen wird. Um diesen Schwie- 
rigkeiten entgegentreten zu können, erscheint es 
notwendig, bereits jetzt die Inanspruchnahme 
von Artikel 9 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
vorzusehen. 

Der vorliegende Verordnungsentwurf sieht die 
Gewährung von Beihilfen für die private Lager- 
haltung von Käse der Sorte Emmentaler — 
Greyerzer vor. Dieses System ist die geeignetste 
Interventionsmaßnahme; die Verantwortung für 
die Aktion bleibt dabei in den Händen der La- 
gerhalter. 

Die für die Einlagerung der schätzungsweise 
40 000 t Käse vorzusehenden finanziellen Lasten 
belaufen sich im Wirtschaftsjahr 1969/70 auf rund 
3,5 Millionen R.E. 
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